
 
 

„i hoch 3“ INSTI – Erfinderclub-Preis 2006 
 

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technolog ie 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Preisträger 2006 
 
 
 
Die Preisträger der Senioren, Junioren und Miniforscher wurden am 3. November 
2006 im Rahmen der Internationalen Erfindermesse IENA in Nürnberg von Herrn 
MinR Dr. Jäkel vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
ausgezeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



1. Preis Seniorenteams 

Saatenträgerplatten auf Cellulosefaserkompositbasis  / Trockenbaurasen 
Dennis Oldenburger,  
Uwe Michael Schlitt  
 
 
 
 
NSTI-Innovationsclub  
Pfalz e.V.  
Herr Ralf Maier 
Portheide 5 
67105 Schifferstadt 
Tel.: 06235/82303 
E-Mail: werkzeugbau_ralf_maier@t-
online.de  
 
 
 
 
 
 
 
 

Saatenträgerplatten auf 
Cellulosefaserkompositbasis / Trockenbaurasen 
Biosynthetische Substrate leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Eindämmung des Torfabbaus und somit 
zur Schonung der Ökosysteme der Hochmoore, 
indem sie die Abfallstoffe der Papier- und 
Textilverarbeitenden Industrie als Torfersatz 
einsetzen. Aus den Abfallstoffen werden trockene 
Saatenträgerplatten auf Cellulosefaserkompositbasis 
hergestellt, die Substrat und Saatgut beinhalten. 
Werden die Platten auf einer vorbereiteten Fläche 
ausgelegt und im Anschluss bewässert, geht 
innerhalb kürzester Zeit das darin enthaltene Saatgut 
auf und bildet eine gleichmäßig bewachsene Fläche. 
Alle notwendigen Nährstoffe sind in der Platte bereits 
enthalten und liefern der Saat optimale 
Wachstumsbedingungen. Nach der Keimphase 
verwächst die Saat fest mit dem Untergrund und bildet 
einen perfekt gleichmäßigen Habitus. Die Anwendung 
eignet sich hervorragend zur Begrünung großer 
Flächen, zur Hangsicherung, zum Küstenschutz und 
zur Wüstenbegrünung.  

 
 

2. Preis Seniorenteams 

V.r.n.l.: MinR Dr. Jäkel, Bundesministerium für  
irtschaft und Technologie, mit den Preisträgern Uwe 
Michael Schlitt und Dennis Oldenburger.  

 



Rats & Flooding Stop 
Klaus Ulrich Giehl  
 
 
 
 
INSTI-Patentschmiede 
Westerwald e.V. 
Pottum  
Frank Schmidt 
Schulstr. 12 
56459 Pottum am Wiesensee 
Tel.: 0 26 64/ 2 04 
Fax: 0 26 64/ 9 10 84 
E-Mail: info@eichenpark.eu  
 
 
 

Rats & Flooding Stop 
Die Erfindung „Rats & 
Flooding Stop“ stellt 
eine 
Rückstausicherung als 
Überflutungsschutz in 
Abwasserleitungen 
von Gebäuden dar. 
Durch den Einsatz der 
Rückstausicherung 
können Bewohner ihre 
Gebäude wirksam 
gegen eine 
Kellerüberflutung aus 
öffentlichen 
Kanalisationsanlagen 
schützen. Die 

Vorrichtung verhindert gleichzeitig, dass Ratten als potenzielle Krankheits- und 
Seuchenüberträger über die Absperrvorrichtung in die 
Hausentwässerungsleitungen und von dort aus in die Gebäude eindringen. 
Gegenüber den derzeit von der Industrie angebotenen Rückstausicherungen ist 
diese Vorrichtung wartungsarm, kostengünstig und energiesparend.  

 
 
 
 
 
 

3. Preis Seniorenteams 



Ringschalung 
Heike Lempke 
Volker Schmidt 
Jürgen Weigt  
 
 
 
 
P!C - INSTI-Patent- und 
Innovationsclub 
Bismark  
Herr Dipl.-Ing. Jürgen Weigt 
Lärchenweg 6 
39629 Bismark 
Tel.: 0391/7443533 
Fax: 0391/7443511 
E-Mail: weigt@esa-md.de 
 
 
 
Ringschalung 
Das in Kooperation mit einem Ingenieurbüro entwickelte neuartige 
Ringschalungssystem ermöglicht die sichere und rationelle Erstellung von großen 
Ringschalungen, welche zum Bau von Stahlbetonsilos insbesondere für 

Biogasanlagen 
benötigt werden. 
Im Gegensatz zur 
herkömmlichen 
Bauweise 
zeichnet sich das 
neuartige System 
durch eine hohe 
Variabilität 
hinsichtlich 
Durchmesser und 
Höhe, kurze 
Montagezeiten, 
beste 
Wandungsqualität 
und geringste 
Betonierzeiten 
aus. Die integrale 
Systemlösung 

minimiert den Planungsaufwand und verringert die Anpassungskosten. Zudem 
werden Ressourcen durch den hohen Wiederverwendungsgrad eingespart. 
 

1. Preis Juniorteams 

TERRA - Experimentierkoffer für den Geografieunterr icht  

V.l.n.r.: Herr MinR Dr. Jäkel vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie mit den Preisträgern 
Jürgen Weigt, Heike Lempke und Volker Schmidt. 



Leslie Hodapp 
Mascha Rudolph 
Nathalie Schüßler  
 
 
 
 
INSTI-Forscher- und Erfinderclub 
am Ludwigsgymnasium 
Saarbrücken   
Ludwigsgymnasium 
Herr Kurt Rothe 
Stengelstraße 31 
66117 Saarbrücken 
Tel.: 0681/926050 
Fax: 0681/9260528 
E-Mail: rothek@web.de  
 
 
 
 
TERRA - Experimentierkoffer für den Geografieunterr icht  
Um auch den Geografieunterricht an Schulen abwechslungsreicher und 

spannender zu gestalten, haben drei 
Saarbrücker Schülerinnen viel Zeit in 
die Entwicklung eines 
Experimentierkoffers mit dem 
Markennamen TERRA investiert. Wie 
bislang nur in Chemie und Physik 
können nun endlich auch im Fach 
Geografie Experimente durchgeführt 
werden, die die Schülerinnen und 
Schüler aktiver in das 
Unterrichtsgeschehen einbeziehen und 
den Lehrstoff hautnah erlebbar und 
unmittelbar begreifbar machen. Der 
Grundstein für den Experimentierkoffer 
wurde bereits im Rahmen des Projektes 
JUNIOR gelegt, im Erfinderclub wurde 
er anschließend zur Reife 
weiterentwickelt. So beinhaltet er neben 
den Experimenten und einem 
Handbuch aktuell auch Klangmusik, 
durch die eine neue konzentrierte und 
entspannte Atmosphäre des Lernens 
geschaffen wird.  

 
 

2. Preis Juniorteams 

Ministerialrat Dr. Jäkel vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (3. v.l.) mit den 
Preisträgerinnen Nathalie Schüßler (1. v.l.), Leslie 
Hodapp (2. v.l.) und Mascha Rudolph (r.). 



"SaveLux-EX3" – Interaktives Energie-Spar-Lern-Mikr ochip-Design  
Felix Duffner, Timko Linssen, Matthias 
Kellermann, Domenica Uhlbach, Farina 
Nora de Waard, Andreas Zietzer 
 
 
 
 
INSTI-HAG-High-Tech-Tüftlerschmiede 
Staufen  
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„SaveLux-EX3" – Interaktives Energie-Spar-Lern-Mikr ochip-Design  

Die alltägliche 
Energieverschwendung 
durch unnötige 
Beleuchtung von 
Räumen ist der 
Ansatzpunkt von 
SaveLux-EX3, einem 
Mikrochip, der ein 
innovativ-interaktives 
Energie-Spar-Lern-
Konzept nach dem 
Stimulus-Reiz-Prinzip 
umsetzt. Hinter dem 
Mikrochip steht der 
pädagogische 
Anspruch, schon Kinder 

für einen sinnvollen Energieeinsatz zu sensibilisieren und im Bedarfsfall zum 
sofortigen Handeln zu bewegen. Konkret misst das Modul die Außenhelligkeit 
und gleicht sie kontinuierlich mit einem voreingestellten Helligkeitssollwert ab. 
Eine eventuelle Energieverschwendung durch eingeschaltetes Licht wird durch 
blitzende LEDs sowie einen schrillen Alarmton angezeigt.  

 

3. Preis Juniorteams 

V.r.n.l.: Ministerialrat Dr. Jäkel vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie mit den Preisträgerinnen 
Domenica Uhlbach und Farina Nora de 
Waard.



 

Abseilvorrichtung für eine Gondel  
 
Benedikt Riedl, Armin Shaukat 
 
 
 
 
INSTI-Erfinderclub Nussknacker  
Herr Robert Wagenbrenner 
Dr.-Muggenthaler-Str. 32 
93413 Cham 
Tel.: 09971/31083 
Fax: 09971/801280 
E-Mail: jvfg-cham@t-online.de  
 
 
 
 
 
 

Abseilvorrichtung für eine 
Gondel  
In Wintersportgebieten können 
Betriebsstörungen oder 
Stromausfälle bei Gondelbahnen 
lebensbedrohliche Situationen für 
die Insassen auslösen, wenn die 
Wetterbedingungen einen 
Rettungseinsatz erschweren. Mit 
der Abseilvorrichtung können 
Passagiere zukünftig sicher aus 
den Gondeln evakuiert werden. 
Hierzu wurde ein 
Abseilmechanismus entwickelt, 
durch welchen die betroffenen 
Gondeln sicher zu Boden 
gelassen werden können. Die 
Vorrichtung verfügt nicht nur über 
einen Auslösemechanismus, 
sondern auch über 

Bremsvorrichtungen für ein sicheres Abseilen der Gondel, damit die Kabine nicht 
zu schnell auf dem Boden aufkommt und somit zu tief im Schnee einsinkt.  

 
 
 
 

1. Preis Miniforscherteam 

Ministerialrat Dr. Jäkel vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie (re.) mit den 
beiden Preisträgern.



„Zack und ab …“ 
Michael Stamp  
 
 
 
 
INSTI-Erfinderclub Querdenker  
Apian-Gymnasium 
Herr StD Günther Bergmeier 
Maximilianstraße 25 
85051 Ingolstadt 
Tel.: (0841) 97320 
Fax: (0841) 9732200 
E-Mail: bergmeier_g@web.de 
„Zack und ab …" 
Um das Abreißen von Papiertüchern von einer 
Küchenrolle zu erleichtern, entwickelte der 
elfjährige Nachwuchsforscher vom Apian-
Gymnasium Ingolstadt den mechanischen 
Papierabroller „Zack und ab …“. Der Abroller 
kann einhändig bedient werden, wodurch 

verhindert wird, dass 
das auf der Rolle 
befindliche Papier bzw. 
der Abroller selbst 
durch Hinzunahme der 
zweiten Hand 
verschmutzt wird. 
Durch das kontrollierte 
Abreißen wird zudem 
der Papierverbrauch 
verringert, da die Rolle 
nicht mehr nachlaufen 
kann. „Zack und ab …“ 
leistet somit auch einen 
kleinen Beitrag zum 
Umweltschutz. Aber 

auch für verletzte und behinderte Menschen 
kann der Abroller eine Arbeitserleichterung 
und eine wertvolle Hilfe sein. 

 
 
 
 

2. Preis Miniforscherteam 

Werbefläche mit hoher Werbewirksamkeit 
Florian Büttner, Martin Hüttner 

V.l.n.r.: Der Preisträger Michael 
Stamp mit Ministerialrat Dr. Jäkel vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie. 



 
 
 
 
INSTI-Erfinderclub collegium inventor  
Herr Dipl.-Ing. oec. Harald Fitze 
Düsseldorfer Straße 118 
41238 Mönchengladbach 
Tel.: 01 77/6 26 80 26 
Fax: 0 21 66/25 54 67 
E-Mail: Akenit@web.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werbefläche mit hoher Werbewirksamkeit 
In den meisten Geschäften werden die Kunden heutzutage durch Musik berieselt, 
um ihre Kaufbereitschaft zu steigern. Dass dieser Effekt auch auf optischem 
Wege funktioniert, zeigt die Idee der Werbefläche mit pulsierendem Licht. Dabei 

sorgt ein Impulsgeber dafür, dass 
die Leuchtfrequenz der 
Herzfrequenz eines ruhigen und 
zufriedenen Menschen entspricht. 
Dies wurde in mehreren, durch 
Psychologen begleitete Versuche 
ermittelt. Damit die Werbefläche 
optimal ausgeleuchtet ist und nicht 
blendet, wurde eine Röhrenlampe 
hinter der Werbefläche angebracht. 
In Versuchen konnte bewiesen 
werden, dass die neuartige 
Werbefläche einen wesentlich 
höheren Grad an Aufmerksamkeit 
hervorruft als eine konventionelle. 
Die Tatsache, dass die Werbefläche 
in einem Bilderrahmen 
untergebracht ist, macht sie zu 
einem universell einsetzbaren 
Werbeträger.  

 
 

3. Preis Miniforscherteam 
 

Ministerialrat Dr. Jäkel vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie mit den beiden 
Preisträgern Martin Hüttner (li.) und 
Florian Büttner (re.). 



Die leuchtende Krücke 
Emily Bayer 
Carla Bumann 
Mareike Hörcher 
 
INSTI-Natworking-Rottweil  
Droste-Hülshoff-Gymnasium 
Herr Michael Lamberty 
Bismarckstraße 4 
78628 Rottweil 
Tel.: (0741) 3532 
E-Mail:mbslamberty@t-online.de 

 
 
 
 
 
 
 
Die leuchtende Krücke 
Menschen, die auf eine Gehhilfe angewiesen sind, bewegen sich insbesondere bei 
Dunkelheit sehr unsicher, denn sie können bei schlechter Beleuchtung die 
Bodenbeschaffenheit und eventuelle Hindernisse, wie bspw. Bordsteinkanten, nicht 
genau sehen. Um dieses Problem zu beheben, haben die drei 
Nachwuchserfinderinnen aus Rottweil ihre Idee von der beleuchteten Krücke 
umgesetzt. Durch die gezielte Ausleuchtung des Gehbereiches können gefährliche 
Situationen und Stürze somit verhindert werden.  
 
 

 

V.r.n.l.: Ministerialrat Dr. Jäkel vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
mit den Preisträgerinnen Mareike Hörcher, Carla 
Bumann und Emily Bayer. 


